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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Ralf Niedmers und Philipp Heißner (CDU) vom 23.06.26 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Rodigallee – wie teuer werden Umbau, Carpool-Lane und Verkehrsver
such? 

Einleitung für die Fragen: 
Gegen die Planungen zum Umbau der Rodigallee besteht seit Jahren erhebli
cher Widerstand von Anwohnern, Gewerbetreibenden und Verkehrsteilneh
mern. Mehr als 7.000 Bürgerinnen und Bürger haben sich durch ihre Unter
schrift gegen die geplanten Umbaumaßnahmen an der Rodigallee ausgespro
chen. Gleichwohl hält der rot-grüne Senat unverändert an dem Vorhaben fest. 
Nachdem die gegen den Umbau gerichteten Eilanträge vor dem Verwaltungs
gericht und zuletzt auch vor dem Hamburgischen Oberverwaltungsgericht  
erfolglos geblieben sind, kann das Vorhaben weiter umgesetzt werden. 
Mit dem Umbau der Rodigallee wird die Leistungsfähigkeit einer wichtigen 
Hauptverkehrsstraße bewusst reduziert. Trotz anhaltender Kritik von Anwoh
nern, Gewerbetreibenden und Verkehrsteilnehmern hält der rot-grüne Senat 
an einer Maßnahme fest, die zusätzliche Verkehrsbelastungen, längere Fahr
zeiten und Ausweichverkehre in angrenzende Wohngebiete erwarten lässt. 
Gleichzeitig wird mit der sogenannten Carpool-Lane ein bislang einzigartiger 
Verkehrsversuch auf einer stark belasteten Hauptverkehrsachse durchgeführt, 
dessen verkehrlicher Nutzen bislang weder praktisch belegt noch belastbar 
nachgewiesen wurde. 
Offen bleiben insbesondere Fragen zur Kostenentwicklung des Projekts, zu 
den Aufwendungen für Planung, Gutachten, Verkehrssteuerung und Evalua
tion sowie zu den tatsächlichen Auswirkungen der Carpool-Lane. Darüber hin
aus haben sich die Bauzeiten gegenüber früheren Planungen deutlich verlän
gert. Nach dem aktuellen Bau-Monitoring wird inzwischen von einer Fertigstel
lung erst Ende 2029 ausgegangen. 
Wir fragen den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Das Straßenbauprojekt Rodigallee im Bezirk Wandsbek umfasst die Sanierung und den 
Umbau des rund 3,5 km langen Straßenzugs Jüthornstraße – Rodigallee zwischen 
Bovestraße und Öjendorfer Damm, einer der wichtigsten Busachsen in Hamburg  
(10, 162, 263, X22, X35). Das Projekt beinhaltet die Erneuerung der Fahrbahn, die  
Umgestaltung von sechs Knotenpunkten, den Ausbau barrierefreier Bushaltestellen, die 
Schaffung anforderungsgerechter Radverkehrsanlagen, die Verbesserung der Fuß
wege, die Neuordnung des ruhenden Verkehrs sowie umfangreiche Maßnahmen zur 
öffentlichen Beleuchtung, Entwässerung und zum Straßenbegleitgrün. Ziel ist es, die 
Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualität zu erhöhen, den Umweltverbund zu stärken 
und die Infrastruktur an aktuelle Anforderungen anzupassen. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 
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Frage 1: Wie hoch sind die bislang angefallenen Planungskosten für das  
Gesamtprojekt Rodigallee einschließlich aller Planungs-, Ingenieur-, 
Gutachter-, Beratungs- und Rechtsberatungskosten? 

Antwort zu Frage 1: 
Es sind bis dato Honorare beziehungsweise Planungskosten in Höhe von rund 4,8 Mil
lionen Euro (brutto) angefallen. 

Frage 2: Wie hat sich der für Planungsleistungen veranschlagte Kostenansatz 
seit der ersten Kostenveranschlagung des Projekts Rodigallee entwi
ckelt? Bitte die jeweiligen Planungsstände, Zeitpunkte sowie die  
zugehörigen Kostenansätze tabellarisch darstellen. Bitte insgesamt 
und zudem nach Bauabschnitten darstellen. 

Antwort zu Frage 2: 
Die aktuelle Haushaltsunterlage-Bau für das Projekt Rodigallee, die im Haushaltsplan-
Entwurf des Senats für die Jahre 2027 und 2028 enthalten ist, ist der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmen.  
Die Maßnahme sollte ursprünglich ab dem Jahr 2022 umgesetzt werden. Die ursprüng
liche Haushaltsunterlage spiegelt daher den Preisstand von 2022 wider. Aufgrund des 
späteren Baubeginns spiegelt die Haushaltsunterlage aus diesem Jahr die sich mit der 
Zeit weiter stark entwickelnden Material-, Energie-, Transport- und Baupreise wider. 
Diese sind maßgeblich für die Kostenentwicklung.  
Das Statistische Bundesamt gibt eine Baupreisinflation im Straßenbau von Anfang 2022 
bis Anfang 2026 von über 30 Prozent an. 
Im deutlich geringeren Maße haben sich die Kosten durch die Veränderung der Planung 
wie beispielsweise die Veränderung der Lichtsignalanlagen-Planung (Ergänzung signa
lisierter Furten) weiterentwickelt. 
Eine Unterteilung der Honorare beziehungsweise Planungskosten nach Meilensteinen 
und/oder Bauabschnitten war zum Zeitpunkt der Aufstellung der Haushaltsunterlagen 
nicht vorgesehen und liegt daher nicht vor. 

Tabelle 1 

Kosten- 
definition Kostenbestandteile 
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Basiskosten 33.762 50.355 

Ansatz für Kostenvarianz 4.221 3.778 

Preissteigerungen 2.239 0 

 Baunebenkosten 
(Planungskosten) 

11.344 15.267 

Gesamtbaukosten 
(Summe Baukosten + Baunebenkosten) 

51.566 69.400 

 Grunderwerbskosten  21 
 Bes. Kostenrisiken 427 1.862 
Summe: 51.993 71.283 

Frage 3: Welche Gutachten wurden für das Projekt Rodigallee erstellt, wer hat 
diese jeweils erstellt und welche Kosten sind hierfür angefallen? 

  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Preise/bpr210.html#241660
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Antwort zu Frage 3: 

Tabelle 2 
Gutachten Auftragnehmer Kosten in EUR 
Untersuchung  
Straßenbahnschienen 

Ingenieurgemeinschaft PTM 
Dortmund mbH 

3.998,40 

Asphaltuntersuchungen asphalt-labor Arno J. Hinrich
sen GmbH & Co. KG 

77.844,14 

Trummenuntersuchung Servtec Hamburg Wasser Ser
vice und Technik GmbH 

19.920,60 

Kampfmittelsondierkonzept Melchor + wittpohl Beratende 
Ingenieure PartmbB 

10.831,00 

Baumgutachten Hagen Baumbüro GmbH 6.200,47 

Frage 4: Wie hoch sind die aktuell prognostizierten Gesamtkosten des Pro
jekts und welche Kostensteigerungen haben sich gegenüber den  
jeweiligen bisherigen Kostenveranschlagungen ergeben? 

Antwort zu Frage 4: 
Siehe Antwort zu 2. 

Frage 5: Welche weiteren Kostenrisiken sieht der Senat derzeit bis zur geplan
ten Fertigstellung Ende 2029?  

Antwort zu Frage 5: 
Die größten Kostenrisiken im Tiefbau sind das Baugrundrisiko sowie das Bauen im  
Bestand, Bauzeitverlängerungen sowie zusätzlicher unvorhergesehener Aufwand. 

Frage 6: Welche Kosten sind bislang für die Vorbereitung, Planung und tech
nische Umsetzung der digitalen Verkehrssteuerung angefallen und 
welcher Kostenansatz wird hierfür bis zur Fertigstellung des Projekts 
prognostiziert? 

Antwort zu Frage 6: 
Bisher sind Kosten in Höhe von 38.573,64 Euro (brutto) angefallen; veranschlagt sind 
rund 1,36 Millionen Euro (brutto). 

Frage 7: Wann sollen die einzelnen Bauabschnitte des Projekts Rodigallee 
nach derzeitiger Planung beginnen und abgeschlossen werden? Bitte 
die einzelnen Bauabschnitte mit den jeweils vorgesehenen Bauzeiten 
darstellen. 

Antwort zu Frage 7: 
Der erste Bauabschnitt (Jüthornstraße bis Holstenhofweg) begann Ende August 2025 
und wird voraussichtlich Ende Dezember 2027 enden. Der zweite Bauabschnitt (Öjen
dorfer Damm bis Jenfelder Allee) begann Anfang Juni 2026 und wird voraussichtlich 
Ende Juni 2029 enden. Der dritte Bauabschnitt (Holstenhofweg bis Jenfelder Allee) wird 
voraussichtlich im März/April 2027 beginnen und voraussichtlich Ende Dezember 2029 
enden. 

Frage 8: Auf welcher konkreten Datengrundlage wurde die Einführung der  
sogenannten Carpool-Lane beschlossen? 

Antwort zu Frage 8: 
Die Entscheidung basiert auf dem Verkehrsmodell der Behörde für Verkehr und Mobili
tätswende, Simulationen sowie planerischen Abschätzungen zur Leistungsfähigkeit bei 
außergewöhnlichen Verkehrsereignissen.  

Frage 9: Welche Kosten entstehen für die Errichtung, den Betrieb und die Eva
luation der Carpool-Lane einschließlich der digitalen Verkehrssteue
rung? 
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Antwort zu Frage 9: 
Es wird erwartet, dass Kosten in Höhe von 1,8 Millionen Euro (brutto) zur Errichtung der 
Verkehrssteueranlagen entstehen werden. Zu den Betriebskosten kann derzeit noch 
keine Aussage getroffen werden. 

Frage 10: Wie soll die Einhaltung der Voraussetzungen für die Nutzung der Car
pool-Lane kontrolliert werden? 

Frage 11: Wie häufig sollen Kontrollen der Carpool-Lane durchgeführt werden 
und welcher personelle Aufwand wird hierfür durch die Polizei oder 
andere staatliche Stellen erwartet?  

Antwort zu Fragen 10 und 11: 
Die Überwachung des fließenden Verkehrs gehört zu den Aufgaben der Polizei. Insbe
sondere die örtlich zuständigen Polizeikommissariate 37 und 38 überwachen zukünftig 
durch eigene und gegebenenfalls unterstellte Kräfte unter Maßgabe der zur Verfügung 
stehenden personellen und technischen Ressourcen sowie der polizeilichen Prioritä
tensetzung auch die Rodigallee und schreiten bei festgestellten Verstößen jeglicher Art 
ein. 

Frage 12: Welche technischen Möglichkeiten zur Überwachung oder Erfassung 
der Nutzung der Carpool-Lane wurden geprüft und aus welchen 
Gründen gegebenenfalls verworfen? 

Antwort zu Frage 12: 
Es wurde geprüft, ob eine Kameraüberwachung den Einsatzzweck erfüllen kann. Das 
wurde aus Datenschutzgründen und aufgrund des Verwaltungsaufwandes verworfen.  

Frage 13: Wie soll die tatsächliche Nutzung der Carpool-Lane durch Fahrzeuge 
mit mindestens drei Insassen statistisch erfasst und ausgewertet wer
den? 

Antwort zu Frage 13: 
Die Wirkung der Carpool-Lane wird im Rahmen des Verkehrsversuchs untersucht. 

Frage 14: Welche zusätzlichen Kosten sind durch die Verschiebung des Bau
endes auf Ende 2029 gegenüber den ursprünglich vorgesehenen 
Fertigstellungsterminen entstanden beziehungsweise werden derzeit 
prognostiziert? 

Frage 15: Welcher Anteil der derzeit prognostizierten Gesamtkosten entfällt auf 
Planungs-, Gutachter-, Beratungs-, Evaluations- und sonstige nicht 
unmittelbar bauliche Leistungen? 

Antwort zu Fragen 14 und 15: 
Siehe Antwort zu 2. 

Frage 16: Welche Kosten sind bislang für Verkehrsprognosen, Verkehrsmo
delle, Verkehrssimulationen und sonstige verkehrswissenschaftliche 
Untersuchungen im Zusammenhang mit dem Projekt Rodigallee  
angefallen? 

Antwort zu Frage 16: 
Die Arbeitszeiten der Projektmitarbeitenden werden nicht nach der dedizierten Leistung 
erfasst und die entsprechenden Kosten können somit nicht gesondert abgegrenzt  
ermittelt werden. 

Frage 17: Welche Kosten sind bislang für die wissenschaftliche Begleitung und 
Evaluation des Pilotprojekts angefallen beziehungsweise werden 
hierfür derzeit prognostiziert? 
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Antwort zu Frage 17: 
Bisher sind rund 12.000 Euro (brutto) angefallen; veranschlagt sind rund 350.000 Euro 
(brutto). 

Frage 18: Welche Gesamtkosten werden für das Projekt Rodigallee einschließ
lich Planung, Bau, Verkehrssteuerung, Evaluation, Gutachten,  
Öffentlichkeitsarbeit und sonstiger projektbezogener Leistungen der
zeit insgesamt prognostiziert? 

Antwort zu Frage 18: 
Siehe Antwort zu 2. 
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